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Die Seuche, das Risiko und der Arbeitsvertrag....................................................

Reflexionen zu § 1155 ABGB aus Anlass der COVID-19-Pandemie
Staatliche Maßnahmen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie in Form des Lockdowns werfen 
ua auch grundsätzliche Fragen der Risikotragung im Arbeitsverhältnis auf. Zentral ist dabei, ob diese in die 
sog „neutrale Sphäre“ fallen, was zu einem Entfall des Entgeltanspruchs der Arbeitnehmerinnen führen 
würde. Dieser Beitrag weist nach, dass das nicht der Fall ist, weshalb auch nach Außerkrafttreten der Neu
regelung des § 1155 Abs 3 und 4 ABGB Arbeitgeberinnen weiterhin entgeltfortzahlungspflichtig sind. 
Von Martin Gruber-Risak

Die Anstandsverletzung und Lärmerregung nach dem Wiener Landes-Sicher- 
heitsgesetz (WLSG).....................................................................................................
Die Polizeistrafgesetze der Länder, insb das WLSG der Bundeshauptstadt, sind von enormer praktischer 
Bedeutung. Die meisten verwaltungsstrafrechtlichen Festnahmen erfolgen in Kombination mit einer Über
tretung wegen Anstandsverletzung oder Lärmerregung. Der Beitrag behandelt, unter Berücksichtigung der 
Judikatur, die Verwaltungsstraftatbestände der Erregung ungebührlich störenden Lärms und der Verletzung 
des öffentlichen Anstands nach dem WLSG.
Von Pascal Alessandri

Beweisquelle Handy..............................................................................................
Ermittlungen zwischen Sicherstellung und Nachrichtenüberwachung
Mit einem modernen Mobiltelefon werden nicht nur Gespräche geführt und Nachrichten ausgetauscht, 
sondern Bilder und Texte abgespeichert, Wege aufgezeichnet, Bauanleitungen heruntergeladen, Banküber
weisungen getätigt, online Einkäufe und Verkäufe abgewickelt, die Stopp-Corona-App genutzt, die Sozialen 
Medien bedient - kurzum: Das Handy ist auf dem besten Weg, elektronisches Logbuch seines Nutzers zu 
werden. Der Nutzer generiert dabei keineswegs nur lokal gespeicherte Daten, sondern legt eine Datenspur 
auch und mittlerweile sogar vor allem auf diversen externen Speicherplätzen - Stichwort: Cloudcomputing. 
Stellen die Ermittlungsbehörden sein Handy sicher, erhalten sie daher auch Einblicke in Informationen, die 
außerhalb des sichergestellten Gegenstands gespeichert sind und deren inhaltliche Reichweite kaum ab
grenzbar ist. Welche Befugnisse haben sie zu solchen Einblicken? Ist alles, was durch ein Handy eingesehen 
werden kann, im Rahmen der Sicherstellung auch erlaubt?
Die Überlegungen greifen das Handy als typisches IT-Gerät heraus; sie gelten freilich genauso für Laptops, 
Tablets, PC etc.
Von Ingeborg Zerbes
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